
AUS MITGLIEDERKREISEN

Förderpreis der Münchner Entomologischen Gesellschaft
an Sven Erlacher

In diesem Jahr verlieh die Münchner Entomologische Gesellschaft zum zweiten
Mal einen Preis zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses in der
Insektenkunde. Der wissenschaftliche Beirat der MEG hat Herrn Dipl. biol. SVEN
ERLACHER aus Jena einstimmig dafür nominiert.

Herr ERLACHER ist von Jugend an ein begeisterter Schmetterlingssammler,
der auch sehr im Naturschutz und in verschiedenen entomologischen Fach-
gesellschaften engagiert ist. Sein besonderes Fachgebiet sind die Geometridae.
Er hat viele wissenschaftliche Publikationen zur Biologie, Faunistik und
Systematik der Spanner veröffentlicht. Auch in seiner Diplomarbeit hat er eine
Gattung (Dysciä) aus dieser Familie systematisch untersucht, wobei seine
gründliche und saubere wissenschaftliche Arbeitsweise besticht. Der Preisträger
versteht es in besonders guter Weise die alt bekannten und bewährten
entomologischen Arbeitsweisen (Präparation, lichtmikroskopische Untersuchun-
gen, Nomenklatur) mit modernen Techniken (z.B. computergestützte phylogene-
tische Analyse, Rasterelektronenmikroskopie) zu verbinden. Derzeit promoviert
er an der Friedrich-Schiller-Universität Jena. Mitteilung der MEG

Der Förderpreis der Münchner Entomologischen Gesellschaft wird in
diesem Jahr erneut ausgeschrieben, und im kommenden Jahr (März 2001)
wieder verliehen. Bewerbungsfrist bis 1.12.2000. Der Ausschreibungstext kann
an der Webseite: www.zsm.mwn.de/meg eingesehen werden. Bitte weisen Sie
geeignete Kandidaten auf diese Möglichkeit hin, auch Eigenbewerbungen sind
ausdrücklich erwünscht. Mitteilung der MEG

R.J.H.-Hintelmann-Wissenschaftspreis für Zoologische Systematik
Gestiftet von Frau ELISABETH HINTELMANN
in Erinnerung an ihren Mann ROBERT J.H. HINTELMANN

In Trägerschaft der "Freunde der Zoologischen Staatssammlung München e.V."
wird für herausragende Leistungen auf dem Gebiet der Zoologischen Systematik,
Phylogenetik, Faunistik und Biogeographie der zweite R.J.H.-HINTELMANN-
Wissenschaftspreis ausgeschrieben (der 1. Preis wurde am 14. Januar 2000 an
Dr. M.-O. RODEL verliehen). Der Preis ist mit 5.000 DM ausgestattet und soll in
erster Linie dem wissenschaftlichen Nachwuchs (in der post-graduate-Phase)
zugute kommen.

Der Preis wird einerseits in Anerkennung der wissenschaftlichen Leistung der
Bewerberin/des Bewerbers verliehen, andererseits soll der Preisträgerin/dem
Preisträger damit Gelegenheit gegeben werden, ihre/seine Forschung in
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